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Slyeigeblatt zur Laibacher Zeitung U r . M .
Mittwoch den 10. Juni 190:'..

(l992) 3 - 3 Z, 1822.
K o n k u r s - A t t f t s c h r e i l l u n g .

Nn» I I . Vtaatsghmnaftum i n Laibach
lomult mil Beginn d>?s Sch»<i.ahres l903/190l
eine wirlliche Lehrstelle für Geographie und
Oeschichte als Hauptfächer mit deutscher und
slovenischer Untelrichlssprache znr Vesetzuug.

Mit dieser Stelle find die im Gesetze vom
19. September 1698. N. G. B l . Nr, 173, uor»
mierten Bezüge und Ansprliche verbunden.

Die gehörig instruierten nnd an das l. l,
Ministerium fi!r Kultus und Unterricht gerich»
teten Gesuche sind auf dem vorgeschriebenen
Dienstwege

bis 25. J u n i d. I .
beiul f. l. Landesschnlrate für Krain in Laibach
einzubringen.

Bewerber, welche auf Grund des H 10 des
genannten Gesetzes Anspruch auf Anrechnung
ihrer Supplentendienstzeit erheben, habe» dies
im Gesuche selbst anzuführen.

K. l . Landesfchulrat silr Krain.
Laibach am 11. Mai 1903.

(1993) 3 - 3 g^1897
Koukurs-Ausschreiliung.

U n der S t a a t s . Oberrealschule i n
Laibach gelangen mit Beginn des Schuljahres
1903/1904 zwei Lehrstellen zur Besetzung
und zwar:

1) « i n e Lehrstelle snr Ital ienisch
i n V e r b i n d u n g m i t Französisch oder
Deutsch;

2.) eine Lehrstelle f ü r M a t h e m a t i l
u n d darstellende Geometrie.

Bewerber um diese Stellen, mit welchen
die systemmilßigen Bezüge verbunden sind, haben
ihre gehörig instruierten, an das l. l. Ministerium
flir Kultus und Unterricht gerichteten Gesuche
auf dem vorgeschriebenen Dienstwege

bis 2b. J u n i d. I .
beim l. l. Landesschulrate für Krai» in Laibach
einzubringen.

Kompetenten, die auf Anrechnung ihrer
Supplentcndienstzeit im Sinne des tz 10 des
Gesetzes vom 19. September 1898 Anspruch zn
haben glauben, haben dies im Gesuche selbst
anzuführen.

Die erstgenannte Stelle wird, falls sich
lein vorschriftsmäßig approbierter Bewerber
melden follte, durch einen im Prüsungsstadium
befindlichen Kandidaten fuppletorisch besetzt wer»
den. Die betreffenden Gesuche sind innerhalb
des obigen Termines unmittelbar bei der
Direktion der Slaats-Oberrealschule in Laibach
einznreichen.

K. l . ttandcsschulrat für Krain.
Laibach am 11. Mai 1903.

(2368) St. 20.320.

Razglas.
Vsled sklepa obsiinskega svela z dne

21.oktobra UK)2, St. 36.590, razpisuje mestui
magistral javno pismeno ponudbeno raz-

pravo za napravo kanalov \z kame-
nenih oevlj v Cigaletovlh, Dalma-
tlnovlh, Predilnlk, kakor ludi Lev-
»tlkovlh Qlloah

n a dan 1 7. j u u i j a 190U,
ol) 10. uri dopoludne.

Načrti, proračuni, pngnji in drugi pri-
poniočki razgrnjeni so v pisarni mestnega
stavbnega urada ob navadiuh uradnih urah
vfiakemu na vjngled.

Ponudbe, v katerib so posamezne rene,
kakor tudi preračunjeni zneski s ätevilkami
in hesedami navesti, vložiti je v določenem
času zapečatene in s 6 % vadijein, ki ga
jo določiti na podlagi proračunjenih svot,
opremljene pri meslnem sluvbnem »radu.

V ponudbah jo luli navesti, da so po-
nudnik vsem stavljenim pogojem popolnoma
podvrže.

Na ponudbe, katere ne bodo vsem
razpisanim pogojem uslrezale in na take,
katere hi se pogojuo glasile ali se prekasno
vložile, se ne bode oziralo.

Mestni magistrat v Ljubljani,
dne 8. juuija 1903.

Z. 20.320.

Kundmachung.
Weg<n Hintangabe der Herstellungs-

arbelteu der Stelnzeugröhrenkanale
in der Olgale-, Dalmatin-, Splaner-
sowie in der Levatlkgasse wird zufolge
Hesc.hlusses des ttemeinderates der Landes-
hauptstadt Laibach vom 21. Oktober 1902,
Z. Hü.590, eine schriftliche Offertverhand-
lung für den

17. J u n i 1 9 0 3 ,
um 10 Uhr vormittags, beim gefertigten
Stadtmagistrate anberaumt.

Pläne, Kostenvoranschläge, Bedingnisse
und sonstigen Behelfe sind beim Stadt-
bauamte während der gewöhnlichen A*nts-
stlinden zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

Daselbst sind auch die mit 6 % »gen>
auf Grundlage der berechneten Summen
bestimmten Vadien belegten versiegelten
Offerte, in welchen sowohl die Einheitspreise
als auch die Summen in Ziffern und Worten
anzuführen sind, rechtzeitig einzubringen.

In den Offerten ist anzuführen, da!3
sich der efferent den gestellten Bedingungen
vollkommen unterwirft.

Offerte, welche den Ausschreibungs-
bedinguogen nicht vollkommen entsprechen
werden, dann bedingt gestellte oder ver-
spätet eingelangte Offerte werden nicht be-
rücksichtigt.

Stadtmagistrat Laibach
am 8. Juni 1903.

Zwei schön möblierte

Zimmer
mit je zwei Betten alnd zu vermieten,
eventuell als Sommcrausenlhalt zu beziehen.

Auskunft, erteilt Josef Jakelj, Besitzer in
MojHtrana, Oberkrain. (#562) 3—2

Zimmer mit Küche, ^
Zimmer, Kabinett, P f

wird gesucht. ^
Ant läge an die Administration j

Zeitung erbeten. (2ä&*ry
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Preis nur K 120! Neu! P a « ^ß

des guten Tons
enthält in klarer, prägnanter F'asS'J
sämtliche Elementarregeln für
gesellschaftlich gutes Benehmen.

Für Junge Leute beiderlei ^
schlechtes, die ins Leben treten l

 n

Fühlung mit guter Gesellschaft sUols|)
unentbelirlich. Für sie ist das " { j

eine wahre Fundgrube, deu«
gibt keine Frage des gesellschaft'1''. j,|
Benehmens, won'iber das Werk n'̂ j
eingehend und klar Auskunft ''
Rat erteilt. (2360; 4 - 1

Zu beziehen durch

lg. v.Kleinmayr & Fed. Baniberfl5
Buchhandlung in LaibHci' jPreis nur K 1 20!

Beehre mich. dem P. T. Publikum, insbesondere meinen hochwe1"' Q
Abnehmern, ergebenst anzuzeigen, daß ich das bisher Rathausplatz tfr>

In Lalbaoh unter der Firma

Andr. Druskovic Nachfolger Val. Golob
bfistandene Eisen-, «e«clnneide- un<l SchloMserwaren-Geschäft von | l U

an unter der F'irma

Valentin Golob
unverändert weiterführen werde. (2282) ; l " [(!

Indem ich meinen geehrten Kunden für das mir bisher gesche«' |
Vertrauen verbindlichst danke, werde ich es mir angelegen sein lassen. s e

 ()(j |
auch weiterhin aufs beste, pünktlich und allerbilligsl zu bedienen l l |
empfehle mich mit vorzüglicher Hochachtung |

Valentin Golot) J
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* k i p e i n Kenntnis
wird gebracht, und diene insbesondere den P. T. Herren
Gästen, Restaurateuren und Gastwirten zur Kenntnis, dass
man jeden Wochentag um halb 6 Uhr abends in der
Brot- und Gebäckfabrik des J. J. Kantz, Römer-
strasse Nr. 16, ganz frisch ausgebackene Kaiser- J |
semmein und Salzstangeln bekommt. (2i6f,)0 5 J K

hernehme * Bierdepot
°hne in nächster Nähe des Südbahnhofes in Laibach

und besitze eigene Pferde und Wägen.
1923 > Martin Lampert
v ^ _ ^ Spediteur, Bahnhofgasse Nr. 31, Laibach.

\feafcefegr1 Prümüert a n der Jubiläums-Ausstellung Agram 1891. Jslüflg^i

^w GeschäftseröfFnungs-Anzeige. ^ r
Erlauben uns dem geehrten P. T. Publikum der Landeshauptstadt

Lalbaoh hiemil höflichst anzuzeigen, daß wir.-unler der Firma

Bruder Hovakovio
Weingartenbesitzer in Dalmatien

Samstag, den 30. Mai, am Alten Markt Nr. 15
ein

toes Mnstnrianr BCWBT Dalmatinerweine
l n Haschen und Gebinden eröffnet haben, woselbst wir ausschließlich
*usgesuchte Ware, Eigenbau Dalmatinerweine zu angemessei en, billigen
Pfeisen am Lager halten werden. (2243) 10—4

Ueber Wunsch werden beliebige Quantitäten sowohl Flaschen- als
Weine in Gebinden franko ins Haus gestellt. Weinproben und Preis-
kl)rante stehen im Musterlager zur Verfügung, woselbst auch Auskünfte
fr^ne erteilt weiden. Hochachtungsvoll

Brüder Novakovič.

Das Neueste und Beste
in

Hüten
für Herren und Knaben

Erzeugnisse der ersten österreichischen, ita-
lienischen und englischen Fabriken in reichster

Auswahl, und zwar

neueste Forni

Herren-Hüten
voo

9OkrD
aufwärts, (1M2) 9-9

Hipfiehit das Wäsche-, Wirk- und Modewaren-Geschäft
C. J. Hamann

Ratliaiisplatz 3STr. 3-

<W lc. U. P r l v . ^jgf TToll»utf«l>rlUo»

^- Ch Pless, Wien, und Jos. Pichler, Graz,
y « Werden „ach eißenor Kopfweite nn.l eigener K«rn.aiiffal>o an-

L ^ ^ t i K t nnd alte Httto «m. KHrbon nnd M«den..««r«n „henrnrnmen.

Anerkannt vorzügllohe

Photographische Apparate.
Luchners

none Tasrliencatnura, Kelluxcamcra, K o d a k « , auch mit Goorz- und Stoinheil-
Objüktivtin , l'hoto-Jiinmlles, l'rojuktion.sapiiarute für Schule und llaud. Trockon-
platttiii, Kopierpapiere und alle Chemikalien In tttetM sr lNcher <tiiHlltftt. Probe-

numinern von Lechners phol. Mitteilungen sowie Preisverzeichnis gratis.

R. Lechner v<k (Wilh. Müller)
k. u. k. Hof-Manu- «5^» faktur für Photographie.

F a b r i k p h o t o g r a p h i s u h o r A p p a r a t e . — K o p i e r a n s t a l t f ü r A m a t e u r e .
T V i e a , 0 - r o . " b e r j . 3 1 . (1919) 11—10

Kur- und Wasserheilanstalt
Bad Stein in Krain.

Herrlichste Gebirgslage, mildes Klima, windgeschülzt. Gesamtes Waaserhellverfahren,
S«»«mBm^Mml»Ä€l^M"9 Trookenhelsslnftkuron, Ivolilcnsiiurcbäder, Massage,

Gymnastik und elektrische Behandlung.
Mäßige Preise. — Saisonbeginn 15. Mai. — Prospekte durch die Kurdireklion.

(1457) 20-12 Leitender Ar/.l U. M. Dr. Rudolf R a a b e .

A.TMerrys echte Centifoliensalbe
ist die kräftigste Zugsalbe, übt durch gründliche Reinigung

#
eine schmerzstillende, rasch heilende Wirkung, befreit durch
Erweichung von eingedrungenen Fremdkörpern aller Art. 1st
für Touristen, Radfahrer und Reiter unentbehrlich. Per Post

franko 2 Tiegel II K 50 h.
Sohutzengel - Apotheke de« A. Thierry in

Pregrada bei Rohitaoh - Sauerbrunn.
m F " Man meide Imitationen und achte auf obige, auf

jedem Tiegel eingebrannte Schutzmarke. H p i
Es empfiehlt sich sehr, dieses Mittel stets auf Reisen für alle Fülle

mitzunehmen. (2265) 20-2

Ueuigkeiffür Laibaeh und Kram
sind unzerbrechliche Blumenkübel, -Töpfe, Jardinleren,
Vasen etc. aus Holastoff und Papiermache und voll-
kommen wasserdicht, dunkel- und lichtgrüu, dunkel- und
lichtbraun, auch grau mit Gold- oder\ Silberstreifen., tnit
oder ohne Henkel, verschieden bemalt, auch ohne Malerei,
um sie selbst an bemalen, schönster Schmuck für Zimmer
oder Kirchen. Selbe sind in verschiedenen Grössen von
i Krone aufwärts zu Fabrikspreisen zu haben nur in der
lihtmen- und Samenhandlung des (2205) 5

Alois Korsika, Schellenburggasse Nr. 5
wo auch andere dazu passende sowohl frische als trockene
Pflanzen, Palmen etc. sehr billig zu bekommen sind. Hoch
achtungsvoll

Alois Korsika.

Liiser Touristenpflaster,
Das anorlcaiiut boisto Mittel

K«ff«n Hiihn©raufron, &cli>vfelc»n etc.
lf»n i>t -I>ep6t:

L. Scrliv»reiilcs A p o t h e k e , VTIon-TMcirtlinjg'.
Man verlange SLVMSt^XTfi f Touristenpflaster zu K 1 20.

Zu bozlehon duroh alle Apotheken.
Zu haben in Lalbaoh bei den Apothekern: M. MardetBChläger,

J. Mayr, ö. Ploooli. — In Kralnburg: K. Savnlk. (10H7i 30-14

Oeftorrrichtsch ungarische Oanlt.
Dei der am 5. Juni 190A vmgenommelle» Verlosung wurden ausgelost:

an 4"/«igen, 40'/,jährigen Pfandbriefen l i 13,071.200 und

» 47«igen, 50jährigeu Pfandbriefen 1< 1,192.S00'.

Die an, 5, Juni 1903 gezogenen Pfandbriefe werden vom l . Oktober «903

an sowohl bei der Hypothekar-Kredits-Kasse in W i e n . als auch bei a l len

Bankanstalten ausbezahlt.

Das Uummeruuerzeichnis der am 5. Inni l. I . gezogenen, dann der
ans früheren Ziehungen noch unbehobenen 4"/„igen Pfandbriefe wird von der
genannten Kasse und vou a l leu Bankanstalten auf Verlauge» uueutgelt-
lich ausgefolgt. (2360)

Die Verzinsuug verloster Pfandbriefe erlifcht mit dem der betreffenden

Verlosuug zunächst folgenden Coupon-Termine, daher bezüglich der

am 5,. Juni l. I . verlosten Pfandbriefe am l , Oktober 1903.

W i e n , am 6. Juni 1903.

058i5nn5lcm8e« - lM6kNl8e»5 «am.
^Vintsrgtsiu
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Mil Zwei nett möblierte

_[oaaUimmd?
gassenseitig, mit separiertem Eingänge,
sind mit 1. Juli zu vermieten.

Anzufragen bei Fr. Iglič, Papierhandlung,
Laibach, Rathausplafz. (2334) 3—3

Steierlaohe Weingrosshandlung
suobt für Laibach, bezw. für Krain, einen
tüchtigen

Platzvertreter
gegen gute Provision. — Offerte an Georg
Thurn, Marburg a. d. Dräu. (2333) 3—3

Den herrlichsten Schlaf
mit einem wohligen Gefühle im Magen

verleiht abends ein (1821) 31

Schluck Klauers

JRICLAY'.
Allein echt erhältlich bei

Edmund Kavčic in Laibach
in Flaschen ä 4 K, 2 K 20 h und 1 K 20 h.

Im nengebauten Hanse, Rericllsgasse
sind für den Augusttermin nocb einige

Wohnunqen
mit drei und vier Zimmern

zu vermieten.
Näheres bei AI. Vodnik, Steinmetz,

Bahnhofgasse 32. (1573) 11

" Villa
in Yeldes am See ist zu verkaufen,

eventuell unmöbliert zu vermieten.
Die Villa enthält Kellerraume, im Hoch-

parterre drei Zimmer, Küche, Speisekammer,
desgleichen auch im I. Stock und Balkon
mit Balustrade. In der Nähe befindet sich
ein schöner Grund mit Garten.

Anzufragen bei Jakob Peternel,
Veldes, Oberkraln. (2347) 3-2

Original

Kognak de Meran
Garantiert echteg Weinileatillat

von Q. Bergwein & Co., Meran
empfiehlt (977) 30—28

SEZsixl HPlsmlrxsels:
Laibach, Wienerstraase.

Permanente ehem. Kontrolle der vom h. k.k.
Min. d. Inn. gen. Unters. Anst. f. Nahrungs-

u. Genusimittel, Wien, IX., Spitalg. 31.

Zur Lieferung von
Pumpen, Röhren, Armaturen,
Haukonstruktionon und Bau-
hedarf aller Art ;ms Zink,
Muss- und Schmiedeeisen, Trans-
missionen, Miiltl- und Silge-
einrichtnngen empfiehlt sich
die seit dorn Jahre 185G be-

stehende Firma (ton) a-s

S.Jiiläsz.te,11»"1!^"9

Reelle, müßige l'reise, jiufiuurk-
sauie und rasche Bedienung.

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versendung
von Offerten behufs Geschäftsverbindungen
mit Portogarantie im Internat. Adreasen-
bnreau Josef Rosenzweig &. Söhne,
Wien, I., Backerstraße 3. (1610) 20-17
Fnterurb. Telephon 16.881. Prospekt franko.

Budapest, V., Nador uteza 13.

C* ei <1-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6%
gegen Schuldschein, auch in kleinen Raten
rückzahlbar, effektuiert prompt und diskret

Karl von Bereez
handelsgerichtlich protokoll. Firma, Buda-
pest, Josef-Ring 33. — Retourmarke

erwünscht. (2152) 6—6

Out eingeführter

Provisionsreisender
wird für eine leistungsfähige 8a~
lamlfabrlk gesuoht. — Offerte mit An-
gabe der Referenzen sind unter «Salami-
fabrik» an die Administration dieser Zeitung
zu richten. (2312) 3—3

Ein intelligenter junger Ausländer sucht
nur bei feiner deutscher Familie ein

Mtoii möbliertes Ziimer
mit separiertem Eingänge und ganzer Ver-
pflegung. Familienanschluß erwünscht, um
die deutsche Sprache zu erlernen. Gefällige
Anträge mit Preisangabe unter «Ange-
nehmes Helm> poste restante Laibach
erbeten. (2324) 2-2

Sommer-
Wohnung

bestehend aus zwei Zimmern, ist iu einem U
eine Stunde von LaiLtch entfernten Dorfe an
der Hauptstraße für die Dauer Juli, August
und September zu vergeben.

Anfragen: «Sommerwohnung» poste
restante Laibach. (2326) 3—2

~n • 1 J rTTl

Grazbach-, Ecke Maigasse.
Üffentlichkeitsrecht, staatsgültige Mafu-

ritäts-Zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat,
eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pll.-ge der Zög-
linge, gute Lehrerfolge, mäßige Preise. Voll-
ständige Vertretung der Eltern.
Pensionat auoh 1. d. Ferien geöffnet.

Unterricht für Nachtrags-,Wiederholungs-
und Aufnahms-Prüfungen während der Ferien.

Der Vorbereitungskuis zur Aufnahms-
prüfung in die erste Klasse der Mittel-
schulen beginnt am 1. August. (2194) 22-2

Jalousiens in allen Farben
Holzrouleaux

einfach bis hochelegant zu
den billigsten Preisen beiErnst Geyer
Brannau, Böhmen.

Preisblatt auf Verlangen.
Agenten gesucht. (1611) 20—11

Parterre-
Lokalitäten

sind Wienerstrassa Nr. 11

l i t I. August zu vermieten.
(23M) Auskunft I. Stock links. 8—2

Zaust Schweizer Seide!
— Garantiert solid. — —

Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz, weiß oder sar«>'8- j
Spezialität: Bedruckte Beiden - Foulard, Linon raye, Boh* u

Wasohselde für Kleider und Blusen, von Kronen 1-15 an per Meter.
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an Private und sefl"

die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Lazern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (4%) 7 - 6 ^

^ —
Heilanstalt für Nervöse, Alkohol- ^^^^^ JTl
kranke und Erholungs- I II I1 1 ^
bedürftige. , • • •• il " •,* ^a

, f» " hl Kurkosten von o»
aufwärts. Beizende, ruhige Lage.

I i um hl i gratis u. franko durch die Dlrek*10^

Feuerversicherungen
aller Art übernehmen (1370y 9— 5

die von österreichischen Industriellen gegründeten
YersicliGrniigs-VerliaDi österrcichiscHer not ungarischer Industrieller in fW

Oesterreichische Elemeiitarvcrsiclieriinis-AttlßüpSullscliafL
HT* Volleingezahltes Aktienkapital 4 Millionen Krön?11'

Wien, IX/I., Peregringaase *'
In Laibach: Brüder Pollak, Vertreter.

lMnirs ^piHiFFimnPfl N u r ecM tss&i
Iflüll O U I U I I i r 4 M M r i 7 i M jedes Pulver A.Moll» Schulẑ

' ' ——•—IW—MW u n ( j Unterschrift trägt-
Holla Seidlitz - Pulver sind für Magenle idende ein unübertreffl'̂

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit steigernder W«r*
und als milde auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen Purg»lL
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. (24) &

Preis der Original-Schachtel ö I£.
1 Falsifikat« werden geriohtlioh verfolgt. — o

UiMljyUtJl^lJjüfltWGin U.SälZ. Marke trägt und mil ?e°r ßieipl̂ 'f
• ü ^ . j j «A. Moll» verschlossen >s'

Moll« Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich als schn l°Li
st i l lende Einre ibung bei Gliederreißen und den anderen Folgen von ErkfiH""6

hestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.
lj*reis der plombierten (>ri^inal-l<nla«che Jü l«t»O.

Hauptveraand duroh
Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuohlatfl»*'"

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A.MOLL» Präparat f i

Depots Lalbaoh: Ubald von Trnköczy, Apotheker; Stein: Jos. Močnik, ApotJieke

Rudolfswert: Jos. Bergmann, Apoiheker. ->

KfinIV» a b o r „ u n r i n F l a s o h o n « ' . ( l ^ :

In listiliach KU habon hol den Ilorron: C. Ciaaf, Joh. Fabians Nanlif. Autou Korbar, V. Urosohl, C»r K '̂u»
Ivan Jobaülii, Anton jAiiniiuek, Aut. Kanv Drojj., Mlchnol Kantncr, KJmuuilKavciö, JÜ». Konlin, , ^ » o ' O
l'eter liHaunik, A. liillog, J. Melilo, 1'. Meucinger, JOB. Murnik, Ivan l'crdan Naohs., K»""1 . H11',/
A. ä;irabon, Viktor Scliiffor, M. NjireiUer, Aut. Stacul, Feter Stork, Kranz Stupio», M. K. *»Pf":,,f.i ̂ V
Kerd Tordina und beim Heamtan- Koiiium -Verein. in (4üttil('hpe bal Franz Joukns ^"uigik»'''
Rorituik, Iu alleu Dlirig«» Urtun Kruina aiiul Nledorlagen Uborull durt, wu „/.acberliu"-' ^ J

î Hhäiii/t flind. ~^^r >

D r u c k u n d N e r l a n v ° n J g . v. K l e i n m a y r ^ F e b . V a m b e r g .


